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Welche Verbindung gibt es 
zwischen Naturschutz und 
Gesundheit?

- Überlegungen des BfN Naturschutz 
positiv zu belegen

- Gesundheit ist für alle 
Personengruppen relevant
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Was ist Naturschutz? 

- Deutschland BNatSChG
- Natur und Landschaft

- Leistungs- / Funktionsfähigkeit 
- Regenerationsfähigkeit
- Tier- und Pflanzenwelt
- Vielfalt, Schönheit, Erholungswert
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Was ist 
Gesundheitsorientierung?
• Gesundheitsschutz
• Gesundheitsförderung
• Gesundheitsprävention
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Verbindung zwischen 
Naturschutz und Gesundheit

• unzerschnittene Räume als Ruhe- und 
Entspannungsräume 

• Therapeutische/
Gesunde Landschaften

• gesundheitlicher Verbraucherschutz an 
der Schnittstelle 

• Trinkwasserschutz und Naturschutz
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Verbindung zwischen 
Naturschutz und Gesundheit

• Ressourcenschutz, Biodiversität und 
Gesundheit

• Komplementärmedizin 

• Naturschutz und Gesundheitsprävention in 
der Öffentlichkeitsarbeit
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Überlegungen

• Beschränkung auf ein 
Großschutzgebiet

• Interesse der möglichen 
Partner

• Alleinstellungsmerkmale 
durch verschiedene 
landschaftliche Aspekte
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Ziele

• Identifizierung/ Initiierung von 
Beispielräumen mit konkreten 
Ansätzen

• Wissenschaftliche Begleitung und 
Analyse von regionalen Projekten
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Weitere Ziele

• Möglichkeit der Neuorientierung des 
Naturschutzes?

• Promotion und Kommunikation des 
gesundheitsorientierten Naturschutzes
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Methoden

• Literatur- und Internetrecherche
• Erstellen von Datenbanken
• GIS
• Expertenerhebungen
• Aktionsforen



12

Expertenerhebungen

1. Fragebogen an alle 96 Naturparke
2. Fragenkatalog an die ausgewählten 

Naturparke
3. Qualitative Interviews mit den 

regionalen Gesundheits- und 
Naturschutzsakteuren
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Aktionsforen

• Workshops 
(mit allen Kooperationspartnern)

• Projektsitzungen 
(mit den regionalen Kooperationspartnern vor Ort)
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Arbeitsplan

• Identifizierung/ Initiierung von 
Beispielräumen mit möglichst konkreten 
Ansätzen

• Wissenschaftliche Begleitung und Analyse 
von regionalen Projekten

• Möglichkeit der Neuorientierung des 
Naturschutzes?

• Promotion und Kommunikation des 
gesundheitsorientierten Naturschutzes
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Aktueller Stand

• Literatur-/ Internetrecherche mit 
Aufbau der Datenbanken läuft

• Erstellung des Fragebogens für die 96 
Naturparke läuft

• Kontaktaufnahme mit möglichen 
Partnern
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